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NO. 1810
OfTk'iul Statement of the Financial

Condition of the
STATE BANK OF BAY

at T5ay, State of Missouri, at
the close of business on the 6th
day of December, 1922, published in
the Advertiser-Courie- r, a newspaper
printed and published at Hermann,
State of Missouri, on the 20th day
of December, 1922.

RESOURCES
Loans and discounts

pood on per-
sonal or collateral $ 54.120.8S

Loans, real estate i07,768.80
Overdrafts 269.23
ttstn,? 10 94!7si
Furniture and fixtures 600.00
Due from other banks and

bankers Subject to xheck 27,759.51
Cash items 295.28
Casb on band (currency, gold,

silver and other coin) 995.05

Total - $202,051.51
UABTUTIES

Capital stock paid in $ 10.000.00
Surplus fund 13.500.00
Undivided prosits, nct 20Ü.89

GASCONADE COl'XTY CIRCUIT COURT DOCKET

JANUARY TERM, 1923.

FIRST DAY, MONDAY, JANUARY 8. 1923.

1. State of Missouri vs. E. Ruvwe, Mandate.
2. State of Missouri vs. Dudley Thompson, False Pretense.
3. State of Missouri vs. Delmar Moeckly, Disturbing the Peace.
4. State of Missouri vs. Delmar Moeckly, Resistinjr an Officer,

5. Bland Commercial Bank vs. Fred
vs. B. inz

Frede

Dietrich vs. Arthur

10.
Martha Ira Atkins,

N. E.

;' Elisabeth Copeland

26. Portland Co.

in
28. Bauer Eggers

Attest:
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Individual deposits Subject

to check
Time certificates of deposit 124.356.96

certificates of deposit
and cashier's checks 30.75

3,119.86
Other

Cash over 7.01

Total $202,051.51
State of Missouri, County of Gas- -

conade, ss:
Wo, E. A. Meyer as president, and

E. Enffelbrecht as cashier said
each of us, do solennly swoar

the above is true to
the best of our knowledpre and

E. A. President.
E. ENGELBRECHT, Cashier.

Subscribed and sworn to before me,
this 18th day of December A. D. nine
teen hundred and twenty-tw- o.

and seal
the date last aforesaid. (Com-missione- d

and qualisied for a term
6, 1923).

THEODORE BUSCHMANN,
(Seal) Notary Public.

Covrett-Attes- t:

HENRY LANGENBERG
THEO. BUSCHMANN,

Directors.

Seba et ab. Suit Note.

et ab, Suit Attachment.

Suit to detcrmine in land.
et al., Suit on

Suit for
Copeland, Suit for

ab, Suit to title land.
Bertha Aufderbeide, Suit on Account.

G. F. Aufderheide, Appeal.
Co., Suit for Damages.

L. R. WENTZEL, Circuit Clerk.

6. Myrtle Hartmeister T. Matthews, Suit for Account

SECOND DAY, TUESDAY, JANUARY 9. 1923

7. a; Reinhold Schmieche, In re Naturalisation.
7. b; rick Schmidt, In re Naturalisation.
7. c; Mapnien, In re Naturalisation.
8. Weidemann in

in

9. Bland Commercial Bank vs. F. W. Koenipr, Suit on Note.

Emil Nagel et al. vs. Mary Nagel et ab, Suit on Note,

11. L. WoodrulT vs.
12. Commercial Bank vs.

my band

et

13. The John Deere Tlow Co. vs. Ben Wol 2 et al., Suit on Note,
14. Commercial Bank vs. W. E. Sewell, Suit on Note,
15. Louise Nolte vs. Andrew Boesch, Suit on Notes,
16. Commercial Bank vs. Walter Fitzgerald et al., Suit on Notes,
17. Kopp vs. Bland Commercial Bank, Conversion of Bond,
18. D. S. Branson vs. Bland Commercial Bank, Suit for Recovery of Note
19. Bland Commercial Bank vs. Roy Biles et ab, Suit on Note
20. Bland Commercial Bank vs. N. E. Carter et ab, Suit 011 Note
21. Bland Commercial Bank vs. Geo. W. Brandhorst, Suit Note
22. Rosett.a D Wfhm- - vs. TCdwin C, Weber. Suit for Divorce

C Frank Cramer vs. Sophia Cramer,
vs. Granvil

WEDNESDAY, JANUARY 10, 1923.

25. Henry Frederick vs. Peter Engel
Missouri Cement vs.

27. Bertha Aufderbeide re
vs. Milling

V

Wtl

50,833.04

Dernand

Savinps deposits
liabilities

of
bank,

statement
belief.

MEYER,

Witness notarial
on

ex-piri-

Aujrust

on

Lessmann

interest

Divorce

quiet

of

Julius

Bland

Bland

Bland
llinnie

on

THIRD DAY,

Estate
Julius

Carter

29. F. J. Hanne Pvb. Adm. In re Christina Riesbol vs. Jesse Riesbol et ab,
Partition Sale.

SO. T. B. Matthews vs. Eliza Ringeisen, Suit in Partition.
31. Chas. P. Richardson vs. Fred L. Miller et ab, Suit to quiet title in land.
32. Wm. Lichte vs. Laclede-Christ- y Clay Products Co., Injunction.
33. Wm. Pasch vs. Frederick Kaufhold et ab, Suit to quiet title.
34. Amelia vs. Emmaus Asylum et al., Suit to Construe Will.
35. Patrick J. Doody vs. California Woollen Mills Co., Suit for, Damages.

Parole Docket Page

John II. Meyer, 13

William Kocian, 14

George Plummcr, 1"

Raymond Sieckmann, K

Benjamin Haeffley, 1"

Joseph Knott, ls
Frank Ablett,
Victor Stein, --

s

Otto Daum, -
AI0117.0 Rcdden. '

James Hollandsworth, 22

True Copy From The Record.

that

Note.

Divorce

Cramer

Offener 5 dj reife eD rief des
Philipp dauerampfer.

21,1.,

M'ili liebt's Hrrr. JKbacUioniir:

oi) 'n schon
Tüc c tjaiijo cil

J ltll'ill Sll.'ill 1 :11lt.
sT-i'A- , macht, ciimi

5 Xtäfc- c Zud 3

Jt 'x, uecjiujlf, was
mich mt lauj,
xüit bajiiert i

uu Ijcut will ich

meine Jyiitciijcheu
aut uiadie. sdi

liege also in e schöne tfiadjt aaiij
still un schlafe uu wie das mein
Häbbit is, heu ich dabei gejchnort,
daß die Fenster gerättett hen. Es
innsj grad in deit Moment geweie
sein, w ich en ga, besonnersch
harte Tchnohr uon mich 'wwe Yen,
sa das; iä) selbst berschrocke un aus
mein chlaf aufgeweckt sin.

Ich hen meine Äuge aufgemachl
un sin puttienier geseynlei, wie ich
in Front von den Bett en Feller
stehn sehn, wo e Henkerschifj vor
sein Fehs geleit gehabt hat im e

Oioim in seine Hand gehabt hat.
Äenn du den erschte Ton van oich
gewwe duhfl, dann schuht ich un
deine Freunde tonne e Uolleckschen
sor Flanersch for dich ausmache, hat
cr gesagt un ich hen mich gewun-
dert, ob mich der iinut kenne duht,
bietahs er hat inia, von oivwe erun
ner geduhzl! awiver iä) he eszwege
kein Fof; rehje wolle un hen for den
diesen als en poleiler XKann ge-

fragt: iWiis kann ich ,or htti
duhn?" ij-- hat dann gejagt, ich

sollt emal viedietsuh aiijstehn im ihn
Die Trahers aufjchliei)e. for das; ei
sich verschiedenes aussuche löiiiil.

ell is ahlrecht, hen ich gejagt
awiver 3ie hen noch pleulir Jeu
im könne grad jo gut erseht noch en
Trink nemme im e paar enonjit-schelche- r

esse; toinine 2e nur mii
mich in die iiiljchen, dann taun ich

alles in e deckend fid,e. (is hat 311

mich geguckt, als ob der eue, hun
grig wär, bietahs er is gleich mit
mich gange, hat awiver gesagt:

etzt nur kein Montieschein, sonst
duhn du in e deckend den Bocket
kicke. n die Kitschen hen ia) so

ebaut e halwes Toheud Zemvilsches
for ihn gefielst mit Hehm un Tichiek
un er hat eingehaue wie en Zntiy
ver. In die Mienteim hen ich en
Trink for ihn gemicksl un zwar hen
ich eii Part Wasser, en Part Wein
un en Part Huhtsch gefuhsl un er
hat gejagt, das wär der feinste
Trink, wo er sein ganzes Lewe ge-

habt hat und wenn ich ihn noch so

e Glas voll gewwe dehl, dann wär
er willings, e jchvnes Xiied for mich

zu finge, 'ewwer meind das 2u
ge, hen ich gvjagt, dies hier is lein
.tabarreh 1111 sie besser sin kehrjnll.
biekühs wenn meine :'llte aujwecke

dnht, dann vergehl hne alle nst

jUin eilige; die bat nämlich noch
nie nit viel Ihs for Äortlersch ge-

habt Well ennuveg, hen ick, ihn
noch en Trinl gemicksl. Den aiviver
diesmal e ganz gehörige Tosis aus
e Baltelche dazu gedavn, wo in deil

2!eddesiehu Tschesl gestanne Hai uu
wo iie Lizzie, was meine '.'Ute is.
immer for die iiids fnhje duht, wenn
se zu viel griene Eppels gejie i'en
'.'In die Ballel hat es gejagt: bester
liil. (5r hat auch feiles Glas e

im liat e paar :iienial:
gemacht, als ob er noch eins stend.
könnt. Ich ben awiver nit ange-tehtsch- t,

hen ihn wer doech so iwajie
jiim :'ibgeivöbiie nock) en Schot:
Huhtsch mit cn lihpipnhn voll von

den Eul gewwe,

Wie er das injeit gehabt Hai,

da jagt er, jeut war es awiver doch

so ebaut 'Zeit, das', er dran denke

deht, daf; er nit gelomme wä for
gute ;Jeit zu ben, sonnern for Bitt
nesz zu duhn. ,ch hen ihn dann
niei Bieroh ansgeichlosse, awiver in
sielt zu jiarte. sich das schönib
draus auszupicke, hat er mit einem
mal das Fehs verzöge, als ob er e

!rvtt gejckwallobd hätt. Er hat auch
gleich an sein slomrneet gegnsje n

i ch gar im gui: u.

; bei, ganz schreckliches Kleiste nn Belize

in mein Veil) im es suhlt grad, als
ob ich Äageliäinms hätte." soll ich

sor en Tackter lellefohine? hen ich

gefragt. Bischt du krehjig? hat et
fagl un dann hat er gesiart zu

jammere un zu llaze: ,A'lch. mein
veib! ach, mein 'eibl" hat er ge

giohnt im dann is er ans einmal
aufgetschnmpt im hat gefragt: Wo

is der Badrnhm?" Ich ben ihn dei

lecktet un wie der Blitz is er injeii

Nwese un ich ben von die lnlsei!
lie Tobr gelackt

C, niei, 0, um, hat der Meel e,.

Fofj gerebst! .'.uerschl hen ich ge

.entt der lerl dein am s lernn
liege, l'iekahs je schn etliche nimm

. nh in mei gaiizes'cwe noch nil

geben. xXd) annin-- sin an das !e
e!obin gelange un ben die Bolie-- .

ei'ablt. Tie si auch gleich leiiini'
ben ihn aus den Badrubm

:;eli. Fiage 3e in. es; n;t xMme

wie der Heller a:isg.gueii

.i.i!. biekahs das debl u:t neis ir
int gucke. xch hen die Bolie-- .

,,lles ecisvlebiil un die ben ibn in,!

!0igenoi!ime un wie er fort war i'.

auch die Viijie toinme; die ben it':

and alles eelst'Ielmt un ivie ich fei

tifl war, hak c mid) noch ganz ' ge-
hörig daungekablt, biekahs ich hen,
den Mrnck ins Badnihm gehl lasse,
womit ick, verbleiwe Ibne Ihm lie-w-

P I) i l i w 2 a 11 e r a in v e r.

Tue-- gultlordicUc Hiitleitt.

In der :!echniiiig des asienamts
Biiighaii'en vom ahre l7! hatte
sie! ein sonderbarer '.insgabevoslen
oorgesiinden: ,,lem für ein gold
bordiertes Hiitlem: tue! l'i l.

tr." Teil Herren, von der llieeh
uungskammer in eiiiiei'en, die aL
tes genau nahmen, fiel das auf,
und sie lullten den Mastner darüber
zur Rede, wie das golobordierle
Hüllein in die caslenrechnnng

sei. Er antwortete: ,.'lm
die natürlichste und rechtmäßigste
Weise, '.'lls nämliii) im lKxi ver
gangenen Jahres der gnädigste .Sinr
liirst nach Bnrghansen kam, wollte,
und miittte icij ibni ivohl besondere
ehre erweisen, und ritt ihm. vor
ans einem Äietgaul: und damit, er
mich au alleil heraus kenuele als
seinen Beamte, so schasste ich mir
ein goldbordiertes Hütlein an ui
paradierte damit, nnizt ohne Eesolg.
denn der gnädigste Herr bemerkte
es in GiuiDen und eillärte nach
mals, iiaij es mir gut angelassen, das
goldbordierie Hiilleiu.

Und da dies uu in höchsten Tien
sten Tiensie geschehen und zu Eh
reu des anoesoaten.s jchlof; er

, ja iöeiite iei) wisten, wem ich'

anders an die i)iea;:inng sehreiven
ollte, al.' ihm selbst, dem gnädig

Iten liisiirsiett" Tie Herren voii
der ManiiiieT aber ineinien: Es sei
zwar die patriettische Gesiiiiiuug, die
er an den Tag gelegt, gar sehr zu
loben! aber die Unkosten, die er dem
hohen Gasie zu Ehren freiwillig ge-

macht habe, minie natürlich er selbst
tragen, weil ihm leine besondere
Bollmach! dazu gegeben worden fei."
:'llso mnstte er stchs gesallen lassen,
daij ihm der Posten gestrichen wur
de. MXe nun", sagte der .ttastner.
wenn's nun sel)leehterdigs niecht in

der vorjährige,, Rechnung flehen
soll, das goldbordierie Hutleiii, jo
mag's meinetbalb in die :,!eel'iiulig
des laufenden Jahres kommen."
Tas wollen wir sehen!" sprachen

die Herren. Tas sollen die Her
reu nicht sehen!" jagte der Mastner,
Also nahmen sie's für spaf und
ivaren znjriede. Im solgenden
Jahr, als die Hauptrechiiung des
'astners eingelaufen war, spionier

len die Herren sorgfältigst nach dem
Posten, das Hüllen, bet rej send: und
iie sprachen alsdann zum .Uastner:

Wie ist's V Wir suchen nach dem
Hüllein vergebens." Wie es sei?"
verjehte der tastner. Trumen
steckt's." sagte er, aber ihr mögt
snck.en, solang ihr wollt, ihr werdet'

oa nimmermehr finden,"

Tic jii'li'.ii Ziichtc.

In der ehemaligen :h'eiehsstadi
war ein 'Bericht von neben ehrliche
Bürgern gesell, die man die sieden
.'Züchten nannte, in welchem aller
ianö geringe Schmach, und ;ant
inindel erörtert und geschlichtet limr
den. l'iiin begab es steh einmal
oast zwei Bürger ans offener Eiasst
,11 streit gerieten und als sie nael
langem Geziint voneinander ginge 1.

jagte der eine zum andern: Äan
leiim dieh wohl, was du für ein Bo
gel bist, Ter andere legte ihm die
,e Worte übel ans, lief; ihn vo,
die sieben Züchte bieten und klagt,
ihn deswegen an,

Ter Beklagte gab zur Anlivorl
Er lönne nicht in Abrede sein, da,,
er die Worte geredel, vermeine auci
nicht, das; er übel geredet i denn sei!
.Kläger heiste Fin.l! im wisse abei
ledeiniann. was Finck stir ein Bo
gel fei. Iliigeaei.'tel dieser Enljchul
oigung wurde er um einen schil
Iiug (i Kreuzer) geprast. Er er
legte die straje willig, jagte abe,
nebenbei : ob er etwas fragen dürj
:e? Tie Herren jagten: jaivohl.

Taiaiis sprach er: Meine güiijn
ge Herren, ich bitte euch um Bei
ieihnng, da ihr euer sieben seid, so

möcht ich wohl wissen, wie ihr diese
l! Kreuzer miteinander teilet? Ti
Herren hielten dies für ein iespöt:
nnd stramm ibn abermals um eine,
Schilling. Nachdem er das DJele

erlegt. gig er fort und schlug d,

Tür ans Unwillen etwas hart hintei
sich zn. Tie Richter liej;en ihi.

wiederum holen und strafte il.
wegen dieses Troges abermals 11

einen Schilling. Er zablie und g,,
, eines Weges fort, int auch die Xin

gar sanft z, össnele sie aber bei'i

ivieder und sagte: Mir Herren, ii
es so recht? Tie Richter hielten es

ür einen spiyigen tich und strai
en ihn desbalu wieder nnt einer
ichilling, roen-aii- er Denn fein itii.

.iiiKiitsgtng. VI : er drallsten war,
agte er: Iri gianb-e- loeim nnjei

öerrgoU vor die lieben Süchten (ii

,ite, er iriir! e in-- iimen geitrast

.ie:-- bei:; liüget'ä'u- - ein stadt
iul;t und zeigte es seinen Herren
,. Tie lieste.t ihn wieder zurück

ie, gaben ii'm einen scharfen Ber
:eis und mm ten iiiii abermals um

.inen Schilling. Hierauf ist er ga,

.n'schiiden bitiji. eggegangen.

immmsTOMEi
Sclii iscl tt-Vgcn-
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llnitin stcies l'incc American üizt
Nvrddcntsdior Llol,!

Reiv ?)ork n,ich Brennn

Nein ?1ork naeli Hanibursl

Eabme $inO.OO nnfwärts

:i. Elaste $103.r0

Iill)rkar!en. 6njuttett-?l- c scrvatwu prompt l'ciar,zt.

Theo. Graf, HcrullNitt, Mo.
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Wm. Broeker und Familie, Xloni--

.'ange und Frank Xfnrfutr waren ant
leisten Montag iir Hermann, ?lnf
dem Heimnn'ge verscigte die Bremse
(Brake) am '.'liitoniobil Broeker's,

gerade als er entf da 5 Fälirboot bei

Fredericksbnrg fahren wollte, nnd

um zu vermeiden das; das Aula über

Bord und in den Flnst lies, lenkte

Broeker dasselbe gegen da? Geländer

des Bootes, Als Folge des Anpralls
nnd der grosten Erregung Herfiel

Broeker, der erst kürzlich von schwe

rer Krankheit genesen war in liefe
Ohnmacht, s, das; Tr. We'rkinai, ge

rufen werden musste.

Walter Held kehrte am Frei rag

von seiner nach Harrislnirg. Vlrf.,

Besuchsreise zurück, und

zwar in Begleitung von Frau Veo.

Held nnd Familie, welche einige Wo-

chen hier l'ei ihren Verwandten ver

weilen werden.

j Theo, und Arthur ,s'iod(iiig, Fred
eimkuehler. Frl. Iosephine emich.

Frih Eifennann nnd Gattin und E.
ly. Kormaiiu waren am Freitag in

(Geschäften in Hermann,

Walter (t'nmdt kam ant Freitag
Don St. oiiis hierher um die Fest,

tage daheim zu berleben.

Wm. Hemeher und Familie, iwn

?later, Mo verbringen die Feierta-

ge hier bei ihren Verwandten.

W11? .Q'naltntann, von St. Lonis,

ist hier zu (ast bei F, L. dicker und

Familie.

Leider befindet sich Pastor Paul
Wieuaiid schon seit mehreren Tagen

;eiur der ,Z rattfett liste, und wünschen

wir ihm von Herze recht baldige

Besserung.

Tr. Workman, Wm. dieser und

Howard Hilf begaben sich am souii
tag nach 2t. Vauis. .

Turch Uranklieit verlor Emil Wol'
vorige Woche ei schönes Pferd,

(fugen Meuer und dessen Srfilne

jfler. ciivie Mever, welche als
in benachbarten mr,n,du,len "'atig
sind waren über die Feiertage hier

bei ihre Eltern.

Frih 'Toelle und Familie, von

Henri, Schlich Emil Schlich

H c r in a n n

öiamör-Vrlliiitikr- lk

von

Schuefi Bros.
Berfertigeu Monumentc. Grab-stein- e

usw. ans ttranit lind Marmor:
ebenfalls Einfassungen für Gräber
oder Familien Plätze. Stets eine gro.
s;e Auswahl fertiger Monumente an

Hand. Nur das beste Material tvird
gebraucht. Preise niedrig und Zu-

friedenheit garantirt.
Hermann, Missouri.

S ch u ch B r 0 s.

WITH0UT

PAY NOTHING NTIL CUKEU.

it, C0R MI 304 tritt

ninto tö-da- v

Ernst L, Haffner, M. D.

Hermann. Missouri,

cpfvrfff Anfmrrksamkkit wird drr
Iviliidiirztlichrn BrhanÄung gewidmkt

Osse Stunden. biK s), vormittags:
1i2 bis 2, nachmittags und bis

S, abend. Sonntags: bi? 10.

vormittags.

Phons 7i.

').,orrison. waren- am Sonntag hier-

auf Besuch bei CsYar Bracht und-Familie-

Aut Sonntag R'ad'iniltag fand in

der Fredericksbnrg ttirche eine schöne

Weihnachtsfeier statt. Ter Bestich

war sehr zahlreich.

Tu ch Pastor I. Reichern wurde

am Tienlag das Söbnchen des Ehe.

Paares Iolnt Tschappler getauft, daS

die Wanten Theodor Ernst erhielt.

Auch unser Weihnacht? Program
das am Montag stattfand, bot den

zahlreichen Besuchen, einen gettufi-reic- he

Abend.

Frls. Hilda 'Tetting und Hild

Sdmitger kamen von St, Louis
rück um bei den Eltern daJ fch

Weifmachtsfen zu feiern.

Frau Earoline Stoffmeuer rei

lebten Dienstag nach St, Louis
ihrer Tochter, Frau Ed. Beiida, einei.

Besuch abzustatten.

Frans und Lotlie Schmidt, welche

in Warrenton das Weslettau Eolfege

besuchen, verbringen die Weibnackits.

ferien hier bei ihren Eltern.

Aucki Frl. Pearf Lalk kam zum

Weibnachtsfefte von Sedalia zurück in
die alte Heimatb.

Richtige Fiittrriiiig,

Nur wer richtig füttert, sann in
der falten Jahreszeit bei seine

nern ans Eier rechnen. Man gebe

morgens emmincr beliebend aus
m narhm

n.üMwnaim oder wenn diese fest- -

s, .fti frfif nf ter mit lanwar- -

mein Wasser oder Milch zn einein
Brei angerührt. Abends man
reichlich Körner, besonders Mais,
weil durch die länger anhaltende Per.
danniig gröstere Körperwärme er.
zeugt wird, welch lebtere die unbe
dingte Boransfebung zur Eierent
Wicklung ist. Tagsüber wirft man

den Hübnern öfter etwas Körner in
die kurze Streu, so das; sie gezli'un
gen find, danach zu scharren und sich

'Bewegung zu inachen, nnd gibt auch

öfter Wrünzeng, Koblblätter. Klee

Müller werden gern aufgepickt, aber

aucki Rüben seder Art. Anfordern ist

für Kalkstoffe, groben Kies lind ver

schlagenes Trinkivasser zu sorgen.

Meister, ein Herr war da, der

wollte Ismen eine 'rnnterbmien.
So, und was hast Tu gesagt?

Es tut mir leid, das; der Meister

nicht da ist.
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